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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 (VB 1)

für das Gebiet "Sandkoppel" (Reetdorf Geltinger Birk)
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A.t der baulichen Nu€ung lSgrDs 1,vr luS12abs 3a 8a,c8 510Ea,,vvol

(1) Das teslgeselzle Sondergebiet.Ferienhaussedlung" dlert zu Zwecken der
Erholurg ausschließlch de.n ferienmäß gen Wohnen a s tourstisch-gewerb

(2) lm Rahmen derleslgesetzten Nul2ung sind nu.solcheVorhabenz!lässig zu
deren Dur.hiühr!n9 sich der Vorhabeniräger m DLrchfijhrungsverlrag ver

2, Nlaß der belliche. Nurzung (SeÄbs r N' J u $12Ba,cE 55 16u leaauNva)

(l) Die Gr!ndf äche bezogen auf das jewe ige Baüfenslerr. därihdchslens be

225 m" be m Hauslyp , A ( ,Kunstlerkäte )
255 m': be m Hauslyp , B ( Atelierhals ).
320 m'?be m Halstyp,c (.Malerhaus )
375 m, be m Häüstyp,D (Sefricegebäude).

(2) Die Überschretung i.S d S 19Abs.4 BaLNVO der z! ässigen crundttache
nächAbs. 1 darflürgebäudebezogene Nebenanlagen und Slelplälze mil h-
ren Zufahi(en lewe ls gebäldebezogen höchstens beiragen
35 % beim Haustyp,A,
30 % beim Haustyp,B .

50 % beim Häüstyp,C .

40 % bein Häustyp, D'

Zusatzlch z! den gebäudebezogenen Nebenarlagen näch Abs. 2 sind ge
belsbezogene Nebenan agen nach S 14 Abs 1!nd2BaUNVOzuässigmit
e nerGrundlläche vof insgesamt höchsters 375 m,
De Gebäldehahe, bezoge. jewe s alf die tatsächliche Oberkante Erdge
schoss-Fertigf!ßboden, darl höchslens betraoen
10.50 m beih Hauslyp ,A'
10 00 m be den Falsiypen.B lnd,C'
6 50 m belm Hauslyp .D

Text (Teil B)

Überbaub.r€ Grundsrücksrläche

sland Enn'urf Nov€mber 2015

2BaUGB 5 23 abs 1EauNtla)

lvlaßnahmenlächen .M'l ünd

1.

3

(3)

(4)

Der Abstand von Gebäuden z! den iestgesetzlen
,lrl 2 muss mindestens 5 m betrager

Das Baurensrer srd€ ilflewe s e n Gebalde nct
Ba!srenzen €nlsprechend leslget



4. Hithen lage der Gebäude 19e,4bs 3s 1o Sl2BarcEBaücB)

De Edgeschoss Fußbodenhöhe von Gebälder (Obelkanre Fertigfußboden)
muss mindesiem 3 50 m über NHN iegen.

5. StellpläEe, Garagen und Nebenanlagen lS$i2! 14BalNVol

(1) miestgeselzlen Sondergebiel snd nur oilene Slelpätze zllässig
(2) Je Ferenwohnong slrd max 2 St€lpätze zulässg

6. Grünfestseeungen ßgAbs 1Nm 20ü 25u abs 1a ! S 12abs 36a,631

(1) .nerhalb der leslsesetzlen .Fachen rür srüno.dnerische [4aßnahmer'sind
folgende [4aßnahmen durchzutühren:

[4 1 - Vo liläch ge Bepfafzung m I Brombeersträuchern (Rubrs rrutt o,
susl.

M 1a - Erhal des Erlenwadbereches be niedetuadaniger Pflege (ate
10 15 Jah€ auf den Stock seizen. dabe mäx 2A. det Gehöze
pro Hiebdurchgang); votf ächige Urrerpianzungenisprechend tM1

M2 - Volltächlge Bepfanzung m I Hrndsrose (Ros6 cantna) und Pfai-
zung ener Balmreihe aus Eichen lQrecus robur, Absrand der
Bäume unt.-er.,einand-ar m2' ,0 m

N4 3 Erhall, E.ganzlnq urd knckadige Pftege des Gehözbeslandes
lj,l 4 Anlage einer Streuobsrwiese m I 40 55 Obsrbäumer verschiede

nerAnen und Soden exlenslve lvahd (1-2 mälpro Jaho
M5 Anage eines Gebüschslrefen m1 redrigen cehötzai€n (280

siück FörsMare)
(2) Ergäizend z! dei Anplanz!ngen nach Abs 1 sind aul den Freiiächen des

Baugrundslücksmindesie.s nachfogendeArpianzungenvorzunehmen:
50 Slück heimsche Lnd ständortgerechle Baume Hochstamm 3 xv.

16-18 cm

25 m'?Gebüsch und Gehölzstruklurenje Ferienwohne nheir
(3) ZL erhältende und anzuplanzende Bälme snd zL hrer natürtichen cröße zL

enbxlckeln dalerhall zu erhaten und be Aboanq durch enrsprechende Neu
anplanzunqen zu erselzen

(4) Siellplälze und lhre Z!fahr.er sind ml eirer versicker!ngsfähtqen Oberfache

(5) Die festgeselzten Saumflächen sind als Gras und Krautflur anzulegen und ex
lensv zu piLeoe. (1-2maliqe lvlahd p.o Jahr)


